
Das Werkverzeichnis, das gleichzeitig zur Eröffnung des bis-
her größten Ausstellungsprojekts des bedeutenden briti-
schen Videokünstlers und Filmemachers Steve McQueen er-
scheinen wird, bietet einen umfassenden Einblick in sein
komplexes und außergewöhnliches Œuvre. 
Die Publikation zu den Ausstellungen im Art Institute of Chi-
cago und im Schaulager in Basel umfasst Installations-, Foto-
und Filmarbeiten aus allen Schaffensperioden. Detaillierte
Analysen von namhaften Autoren vervollständigen das reich
bebilderte Werkverzeichnis.
In Steve McQueens Arbeiten ist der experimentelle Umgang
mit Film stark ausgeprägt. Dazu kommt der Aspekt um das
Ausloten der Grenzen zwischen dem Dokumentarischen und
dem Erzählerischen, das sich in thematisch hoch differenzier-
ten Werken niederschlägt.

Der Künstler und Filmemacher Steve McQueen (geboren 1969
in London) hat in zwanzig Schaffensjahren ein äußerst viel-
seitiges, sich in ständiger Wandlung befindendes Werk her-
vorgebracht. 
Jedes Werk von Steve McQueen zeichnet sich durch einen ge-
zielten Einsatz der filmischen Mittel und präzise Vorgaben zur
Installation und zum Projektionsraum aus. Sich souverän in
verschiedenen Sparten bewegend, loten seine Arbeiten die
Grenzen zwischen Dokumentarischem und Erzählerischem
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aus. Sie greifen Themenfelder auf, die Politik, Religion, Gewalt,
Körper und ethnische Fragestellungen umfassen.
1999 erhielt McQueen in London den renommierten Turner-
Preis der Tate Gallery, unter anderem für die Videoinstallation
Deadpan (einer künstlerischen Hommage an Buster Keaton).
2002 nahm er an der documenta 11 mit den Meisterwerken
Western Deep und Carib’s Leap teil. 2009 vertrat er sein Hei-
matland Großbritannien mit dem Film Giardini bei der Bien-
nale von Venedig.
Parallel zu seiner künstlerischen Arbeit realisiert McQueen
seit einigen Jahren auch Kinofilme, für die er mehrfach aus-
gezeichnet wurde. 2008 gewann er für Hunger die Caméra
d’Or bei den Filmfestspielen in Cannes. Mit Shame nahm er
u.a. am Wettbewerb der Internationalen Filmfestspiele Vene-
dig und am Toronto Film Festival teil. Seine neueste Produk-
tion Twelve Years a Slavewird 2013 in den Kinos anlaufen. 
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